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Weißer Ring rückt das Thema Zivilcourage in den Fokus
22. März ist der Tag des Kriminalitätsopfers / Opferschützer berichten über ihre Arbeit

Kindern und Jugendlichen
des Kinderschutzbunds, psy-
chologischen Beratungsstel-
len, Rechtsanwälten und vie-
len wichtigen Einrichtungen
mehr. Remmert: „Wir schau-
en, wie ist die Bedürfnislage.“
Ist das Trauma schwer, werde
auch der Kontakt zu Trau-
maambulanzen in ganz NRW
hergestellt. Die Kriminalitäts-
opfer erhalten einen „Bera-
tungsscheck“, der sie finan-
ziell unterstützt, damit sie
die Ansprüche aus dem Op-
ferentschädigungsgesetz gel-
tend machen können.
Der Weiße Ring wirbt am

schehen. Die ehrenamtlichen
Mitarbeiter besuchen die Hil-
fesuchenden meistens zu
Hause. Und sie kommen im-
mer zu zweit, ist eine Frau
das Opfer, sehe man zu, dass
auch eine Mitarbeiterin des
Weißen Rings dabei ist. Rem-
mert und Weber sagen: „Wir
sind an 365 Tagen im Jahr
da.“ Wichtig ist ihnen, dass
Opfer einer Straftat Unter-
stützung bekommen, alle
Aufmerksamkeit gelte meis-
tens den Tätern, die Opfer
stünden oft alleine da. Oft rei-
che es aus, ihnen einfach zu-
zuhören, ihre Geschichte er-
zählen zu lassen, das tue den
Menschen sehr gut, ernste
Zuhörer zu finden. „Viele
sind uns dafür spürbar dank-
bar“, sagt Weber. Die Mitar-
beiter des Weißen Rings be-
trachten sich selber als „neu-
trale Berater“, als „Lotse in
der Opferhilfe“. Denn dieMit-
arbeiter stellen Kontakte her
zu Polizei, Frauenberatungs-
stellen, Frauenhilfe, zur Fach-
stelle für sexuelle Gewalt an

liegt. Das käme bei Kindes-
missbrauch vor ebenso wie
bei häuslicher Gewalt. Letzte-
re bestünde im übrigen nicht
nur aus Schlägen, dazu zähle
auch psychische Gewalt, die
oft über Jahre das Opfer klein
halte und unterdrücke.
Ein erster Kontakt zu den

Mitarbeitern des Weißen
Rings könne im übrigen auch
online über die Website ge-

um viel Geld betrogen wor-
den sind und nun voller
Scham darüber schweigen,
Seniorinnen, die Opfer einer
üblen Betrugsmasche wur-
den – die Bandbreite sei
enorm, so Heinz Dieter Rem-
mert und Wolfgang Weber.
Nicht selten komme es vor,
dass Menschen ihre Hilfe su-
chen, obwohl die Straftat
schon Jahrzehnte zurück-

gagieren sich sieben Ehren-
amtliche für den Weißen
Ring im Kreis Soest.
Die Arbeit des Weißen

Rings gliedert sich in die Be-
reiche Opferschutz und Prä-
vention. „Prävention ist der
beste Opferschutz“, sagen
Heinz Dieter Remmert, Prä-
ventionsbeauftragter NRW/
Westfalen-Lippe und Wolf-
gangWeber, Außenstellenlei-
ter des Weißen Rings im
Kreis Soest. Doch ihre Arbeit
beim Weißen Ring, die die
beiden seit drei Jahren tun,
bestehe zu 80 Prozent aus Op-
ferhilfe.
Die Kriminalitätsopfer mel-

den sich von sich aus bei den
Mitarbeitern des Weißen
Rings, haben sie eine Anzeige
bei der Polizei gestellt, stellt
auch der Opferschutzbeauf-
tragte der Kreispolizei den
Kontakt zum Weißen Ring
her. Frauen melden sich, die
Opfer von häuslicher Gewalt
geworden sind,Mütter, deren
Kinder im Netz sexuelle Ge-
walt erfahren, Menschen, die

Kreis Soest – Beleidigungen,
Drohungen, tätliche Angrif-
fe: Täglich werden überall in
Deutschland Menschen zum
Opfer von physischer oder
psychischer Gewalt. Schlimm
wird die Lage für die Betroffe-
nen, wenn sie in diesen Mo-
menten auf sich allein ge-
stellt bleiben, keinen zum
Sprechen haben, keinen Bei-
stand erfahren. Dann kom-
men die Mitarbeiter des Wei-
ßen Rings, ein gemeinnützi-
ger Verein, der zur Unterstüt-
zung von Kriminalitätsop-
fern und zur Verhütung von
Straftaten im Jahr 1976 ge-
gründet wurde, ins Spiel. Lei-
der wurden die zahlreichen
ehrenamtlichen Mitarbeiter
des Weißen Rings bis heute
nicht „arbeitslos“. Der 22.
März ist der „Tag der Krimi-
nalitätsopfer“, der in diesem
Jahr zum 31. Mal begangen
wird. Diesen Tag möchte
auch die Außenstelle des
Weißen Rings im Kreis Soest
nutzen, um sich und ihre Ar-
beit vorzustellen. Zurzeit en-

Tag des Kriminalitätsopfers
auch für mehr Zivilcourage,
das er zu seinem Jahresthema
2022 ausgerufen hat, und
möchte die Bürger zu ent-
schlossenem Eingreifen er-
mutigen. „Sich einmischen,
nicht wegschauen“, lautet
das Motto. In bedrohlichen
Situationen sei vor allem das
umsichtige Beobachten und
Handeln aus der Distanz
wichtig, so Remmert undWe-
ber. Niemand soll sich selber
in Gefahr bringen, doch in ei-
ner brenzligen Situation zü-
gig die Nummer 110 wäh-
len. agu

Kontakt zum Weißen Ring
Die Mitarbeiter des Weißen Rings sind am Opfer-Telefon unter
der Nummer 116006 bundesweit kostenfrei an sieben Tagen
die Woche von 7 bis 22 Uhr zu erreichen. Die Außenstelle
Soest heißt neue ehrenamtliche Mitarbeiter willkommen, die
das Team vor Ort verstärken. Man müsse die Bereitschaft und
die Stärke haben, sich mit dem Leid der Betroffenen ausei-
nander zu setzen. Kontakt: Telefon: 02921/5599833; Mobil:
0151 26339482. E-Mail: soest@mail.weisser-ring.de

Benefizkonzert berührt die Herzen
Ukraine-Aktion in Neu St. Thomä ist ein ganz großer Wurf

an Koops ist kurzfristig aus-
gefallen. Man ahnt es: Coro-
na. Extrem spontan ist seine
Dortmunder Kollegin Dita
Kosmakova eingesprungen.
Besonders auffällig die mit
afrikanischen Rhythmen ver-
mischte Version von „Kein
schöner Land“. Sein Pro-
gramm dem Anlass ange-
passt hat der Attendorner
Meisterchor „Just for Fun“,
mit dem völkerverbindenden
„We are the World“ oder
Green Days „21 Guns“. „Wir
tun gerne, was wir können,
um irgendwie zu helfen, und
sei es nur, indemwir singen“,
so Antje Seidenstücker vom
Vorstand des Sauerländer
Chors.
Ganz zum Schluss sangen

beide Ensembles gemeinsam
Rammsteins „Engel“. Seinen
überhaupt erst zweiten und
sehr soliden Auftritt bestritt
das erst im vergangenen Jahr
gegründete Soester Holzblä-
serensemble „SoHo21“.
Klare Worte fand auch

Klaus Schubert. Der weitge-
reiste Soester erteilte Putins
Behauptung, die Ukraine
müsse „entnazifiziert“ wer-
den, eine klare Absage: „Bei
solch einem normalen, aus-
geglichenen Land ein unsägli-
cher Unsinn, der geradezu
körperlich weh tut.“ Umso
fantastischer sei die große So-
lidarität, die „dieses Volk mit
seiner hohen Kultur“ jetzt er-
fahre.

dung zu Soest hat und schon
mehrere Male an Kunstereig-
nissen in Soest teilgenom-
men hat. Sie berichtet zum
Auftakt des Konzertes von
der Situation ihrer Verwand-
ten in der alten Heimat, trägt
ein eigens hierzu verfasstes
Gedicht vor und bringt die
Übersetzung eines Flugblat-
tes mit, mit dem in Russland
– auch dort hat sie Familie –
in eindringlichenWorten auf
den Krieg in der Ukraine hin-
gewiesen wird.
Der Meisterchor Pro Musi-

ca bietet sich in diesem fast
ausschließlich weltlichen
Konzert auf gewohnt hohem
Niveau, obwohl er mit Handi-
cap spielt: Chorleiter Christi-

hoff noch weitere Künstler
angeschlossen, auch Karl En-
gelens Tochter steuerte Wer-
ke aus dem Nachlass ihres
2002 verstorbenenVaters bei.
Ein späterer Gesamterlös
deutlich im fünfstelligen Be-
reich ist daher mehr als
wahrscheinlich.
Die übrigenWerke sind üb-

rigens weiterhin zu den übli-
chen Öffnungszeiten des
Kunstvereins zu sehen und
erstehen.
Das Geld kommt einem

Heim für behinderte Kinder
in der Ukraine zu, den Kon-
takt stellte die in Velbert le-
bende Schriftstellerin und Ly-
rikerin Tatjana Kuschtewska-
ja her, die eine enge Verbin-

das Team rund um seinen
Vorsitzenden Klaus Schubert
den Erlös aus den Spenden,
umdie statt eines Eintritts ge-
beten wurde, bereits ermit-
telt hätte, so seien bereits vor-
her Spenden in Höhe von
6000 Euro überwiesen wor-
den, nachdem unsere Zei-
tung über den Verkauf von
Werken einiger Soester
Künstler für den guten Zweck
im Rahmen dieses Konzerts
berichtet hatte.
Und ein Drittel dieser Bil-

der und Skulpturen seien be-
reits verkauft, so Inga Schu-
bert-Hartmann, Vorsitzende
des Kreis-Kunstvereins. Oben-
drein hatten sich mit Doris
von Hinten und Benno Dahl-

VON KLAUS BUNTE

Soest – Inmitten ihres zwei-
ten Liedes, da platzt es alles
einfach so förmlich aus ihr
heraus. Da bahnen sie sich ih-
renWeg, die Liebe zurMusik,
zur Heimat, aber auch die
Emotionen, die Schwermut
über das, was ihrem Land wi-
derfährt, in diesem Moment
gebündelt in dieser unglaub-
lichen und kraftvollen Stim-
me.
Spontan strecktMaryna Bo-

hun das Mikrofon weit von
sich, singt mitten hinein in
das Kirchenschiff und füllt es
komplett aus, ohne von der
Instrumentalbegleitung vom
Band übertönt zu werden.
Die professionell ausgebil-

dete Sängerin aus Kiew, die
auf der Flucht vor dem Krieg
in Soest gelandet ist und sich
spontan für das Benefizkon-
zert der Jürgen-Wahn-Stif-
tung angeboten hat, „rockt“
Neu St. Thomä. Mit ukraini-
scher Folklore. Zum Schluss
holt sie Emily Avramov dazu,
die Tochter ihrer Gastgeberin
Oksana Avramova, und Elena
Sorochan, eine weitere Geflo-
hene, die zurzeit in Soest
lebt, nun vor dem Altar die
ukrainische Flagge schwenkt.
Der gut zweistündige

Abend darf auch über diesen
emotionalen Höhepunkt hi-
naus in jeder Hinsicht als Er-
folg gelten – künstlerisch und
finanziell. Denn ohne, dass

Soest – Die Mitglieder der
Rheuma-Liga wandern am
Montag, 28. März. Treff-
punkt ist um 13 Uhr in Bad
Sassendorf Ostinghausen
auf dem Parkplatz an der
Bettinghauser Straße (Fried-
hof). Gewandert wird etwa
zwei Stunden rund um das
Niedermoor bei Bad Sassen-
dorf.

Wanderung der
Rheuma-Liga

Dieben haben es
auf BMW-Teile

abgesehen
Soest –AmSonntag, 20. März,
fandenmehrere Autobesitzer
ihre BMW mit ausgebauten
Lenkrädern, Navigationssys-
temen oder fehlenden Schalt-
hebeln vor. In einem Fall
wurde die Seitenscheibe des
Autos eingeschlagen. In den
anderen Fällen drangen die
Täter auf unbekannte Weise
in die Fahrzeuge ein. Die Tat-
orte befanden sich im Kers-
tin-von-Herbag-Weg, Kessel-
fuhr und Hoher Weg.

Zeugen
Zeugen, die Angaben zu
den Aufbrüchen oder Ver-
bleib des Diebesgutes ma-
chen können, werden gebe-
ten, sich mit der Kriminalpo-
lizei unter Telefon 02921/
91000 in Verbindung zu set-
zen.

Reformierter
Vortrag entfällt

Soest – Der für Donnerstag,
24. März, geplante Vortrag
von Prof. Dr.Wischnathmuss
aus persönlichen Gründen
des Referenten verschoben
werden. Ein neuer Termin
wird rechtzeitig bekannt ge-
geben.

Über die Arbeit des Weißen Rings berichten Dieter Remmert
(links) und Wolfgang Weber. FOTO: DAHM

Hattroper
räumen auf

Hattrop – Treffpunkt für alle
Helfer aus der Dorfgemein-
schaft Hattrop für die Aktion
„Stark, Sauber, Soest“ ist am
Samstag, 26.März, um10Uhr
an der Gemeinschaftshalle.
Anschließend sind die Teil-
nehmer zu einem kleinen
Imbiss eingeladen.

Sauberes
Meiningsen

Soest – Treffpunkt zur Aktion
„Stark, Sauber, Soest“ in Mei-
ningsen ist am Samstag, 26.
März um 10 Uhr am alten
Feuerwehrgerätehaus in Mei-
ningsen. Die Kommunalen
Betriebe Soest stellen die Ar-
beitsmaterialien zur Verfü-
gung. Nach der Müllsammel-
aktion steht für alle kleinen
und großen freiwilligen Hel-
fer ein Imbiss bereit.
Die Meiningser Ortsvorste-

herin AnjaHeymann (Telefon
02921/61046) und die Epsing-
ser und Röllingser Ortsvorste-
herin Birgit Frieling (Telefon
02928/791) geben weitere
Auskünfte.

Die Meisterchöre „Pro Musica“ und „Just for Fun“ gemeinsam auf der Bühne.

Maryna Bohun aus Kiew lieferte künstlerisch und emotional einen der Höhepunkte des Abends. FOTOS: BUNTE

Soest – Einsatz für die Feuer-
wehr am Montagabend: Ge-
gen 19.30 Uhr wurden die
Rettungskräfte alarmiert
und in die Werkstraße auf
der Nordseite des Bahnhofs
gerufen.
Den Brandalarm im Hotel

„Deck 8“ in Soest hatte ein
Gast ausgelöst, der die zwei-
felhafte Idee hatte, auf dem
Balkon seines Zimmers ei-
nen Grill zu entzünden. Der
Gast hatte sich nach Aus-
kunft des Hotelbesitzers
„wohl nur einen gemütli-
chen Abend“ machen wol-
len. Für die Einsatzkräfte
der Freiwilligen Feuerwehr
Soest war der gemütliche
Abend aber damit erst mal
beendet.
Das Brandgeschehen, das

am Ende nur ein Grillver-
such war, hatte sich auf ei-
nem Balkon einer der
Suiten des Soester Design-
Hotels „Deck 8“ abgespielt.
Ein Zeuge hatte vom Bahn-
hof aus die Rauchentwick-
lung, die wohl beim Entzün-
den des Grills stattgefunden
hatte, gesehen und die Feu-
erwehr alarmiert.
Die Polizei war ebenfalls

im Einsatz. Sogar die Bun-
despolizei, die für die Si-
cherheit des Bahnverkehrs
zuständig ist, wurde auf den
Plan gerufen. Am Ende war
es für den Gast jedenfalls
nichts mit dem romanti-
schen Grillabend in früh-
lingshafter Abendluft. mst

Mann grillt auf
Hotel-Balkon:
Alarm in Soest

Deiringsen – Ein Zeuge
machte am Sonntag, 20.
März, seinen Nachbarn in
Deiringsen um 17.05 Uhr
auf dessen brennende Gar-
tentür aufmerksam. Das
Feuer konnte umgehend ge-
löscht werden. Zeugen kön-
nen sich unter Telefon
02921/91000 bei der Polizei
melden.

Gartentür in
Flammen


